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Giegreicher Vormarſch der Bulgaren aufKumanpvn

2000 Serben gefangen 12 Geſchütze erbeutet

Engliſche Kriegsſtimmung
Man ſchreibt uns
Die Zeitung des Hofes und der vornehmen Welt Eng

lands die Morning Poſt bringt eine Bemerkung die
ebenſo kennzeichnend für das traditionelle Denken der Eng
länder ſeit Jahrhunderten wie für die augenblickliche ge
drückte Stimmung iſt Der Sieg der allgemein als Vor
recht der britiſchen Waffen gilt wird nicht mehr als ſelbſt
verſtändlich angeſehen Wir widerſtehen der Verſuchung
eines hiſtoriſchen Rückblickes bei dem es ſich herausſtellen
würde daß die britiſchen Siege zumeiſt durch die Waffen
anderer erfochten wurden W im jetzigen Weltkrieg baute
ich der Plan der engliſchen Politik auf derſelben Grundlage
auf Es kam aber anders da die Waffen der Verbündeten
nicht ausreichten mußte Albion die eigenen hervorholen
Da ſtellte es ſich nun heraus daß das Land das ein Jahr
hundert der militäriſchen Entwickelung Europas verträrent
hatte im modernen Sinne gar keine Waffen beſaß ſondern
auch dies Völkerringen mit dem Werbeſyſtem des Dreißig
jährigen Krieges ausfechten wollte

Jntereſſanter erſcheint uns an der Aeußerung des Hof
blattes daß bis in die ariſtokratiſchen Kreiſe hinein die Er
kenntnis zu dämmern beginnt daß dieſer Kampf vielleicht
oder auch wahrſcheinlich mit einer Niederlage enden werde
Dieſe keimende Einſicht iſt nicht die Folge des ruſſiſchen Zu
ſammenbruches Seine Einwirkung auf die Lage Englands
machen ſich wohl die wenigſten klar die Tatſache an ſich iſt
aber der britiſchen Politik nicht unerwünſcht Sie iſt auch
nicht die Folge der bisher ſtets abgeſchlagenen Durchbruchs
verſuche im Weſten Denn dort iſt die Willfährigkeit Frank
reichs zum Schutze von Calais die engliſchen Truppen zu
unterſtützen noch nicht erlahmt der Reſt intereſſiert aber
England weniger Jene Einſicht entſpringt vielmehr der
bitteren Erfahrung daß das eigentliche britiſche
Unterneh men die Türkei zu unterwerfen ihre Haupt
7 und damit die Verbindung der beiden Kontinente zu
edrohen geſcheitert iſt Denn dadurch iſt der Verſuch miß

lungen einen Angriff gegen den Suezkanal und Aegypten
ſchon an der Urſprungsſtelle zu vereiteln

Wie ſehr die Niederlage an den Dardanellen die nüch
ternen britiſchen Staatslenker aus dem Konzept gebracht hat
das beweiſt die Forcierung der Anternehmung von Saloniki
trotz der Weigerung Griechenlands ſich daran zu beteiligen
An Warnern hat es nicht gefehlt und wenn ein Delcaſſe den
Vorwand dieſer gefährlichen Operation benutzt um fahnen
flüchtig zu werden dann ſollte das Sir Edward Grey und
einen franzöſiſchen willenloſen Vaſallen zu denken geben
Aber die britiſche Politik gleicht heute dem verzweifelten
Spieler der nach ſchwerſten Verluſten den Reſt ſeines Geldes
auf eine Karte ſetzt deren Gewinnausſichten im Monde
liegen

Die engliſche Kriſe äußert ſich äußerlich wie die fran
zöſiſche dadurch daß Miniſter die das Unglück hereinbrechen
ſehen beizeiten ihre wertvollen Perſonen in Sicherheit zu
bringen ſuchen Wie in Frankreich Delcaſſe ſo wird in
England Churchill in dem man wie in jenem die Ver
körperung der ſchärfſten Feindſchaft gegen uns neben

Kitchener erblicken muß nicht mehr bei der Stange zu halten
ſein Churchill will an die Front ob von dem gleichen
Wunſche beſeelt wie Napoleon III bei Sedan eine feind
liche Kugel zur Sühne ſeiner Fehler zu finden bleibt abzu
warten Auch Carſon der Führer der Ulſterleute mag nicht
mehr mitſpielen Endlich heißt es Grey ſelber ſehne ſich
nach ſeiner Forellenangel

Eine große Zahl von Anfragen iſt im Parlamente an
gemeldet die ſich wohl hauptſächlich auf das verfehlte Dar
danellen Unternehmen beziehen die aber auch an die Pro

Herr squith ungewöhnliche Anſprücheſtellen Er ſoll ſich über die ferneren Ausſichten e
bündeten äußern Die bisherige brutale Praxis des
Premierminiſters jede Diskuſſion darüber abzuſchneiden
wird das Parlament ſich auf die Dauer ſchwerlich gefallen
laſſen Wird die Verſchleierungs Vertuſchungs Unter
drückungstaktik der Regierung zu offenſichtlich dann droht
dem künſtlichen Gebilde des Koalitionsminiſteriums die Ge
fahr des Zerfalles

Schon ſpricht man von der Notwendigkeit der Neu
wahlen deren Parole eine recht intereſſante und für die

Krieges entſcheidende werden könnte Eine
ſonderliche Sehergabe gehört nun nicht dazu wenn man be
hauptet ſtellt ſich auch die Truppenlandung in Saloniki als
ein verhängnisvoller Fehler heraus dann iſt der britiſche
Bur gen beendet

riſenſtimmung herrſcht auch in den britiſchen Kolonien
die Zehntauſende ihrer Söhne geopfert haben und jetzt wiſſen
wollen weshalb und wofür Jn Äuſtralien hat Lord
Milners offenes Eingeſtändnis der Rückzug von den Dar

wo man blind auf de Einſicht der engliſchen Staatsmänner
vertraute wird jetzt der Vorwurf grober Unfähigkeit er
hoben und ihre ſtrengſte Beſtrafun gefordert

Was Asquith und Grey den ſtürmiſchen Fragen über
die Niederlage Acten die Türken zu antworter haben werden
wir in den nächſten Tagen hören Die Kunde wie das

Anmtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 20 Oktober

Valkan Kriegsſchauplatz
Oeſterreichiſch Ungariſche Truppen dringen auf Sabac

vor
Jn der Gegend ſüdlich von Ripanj ſind weitere Kämpfe

im Gange
Südlich von Lucica Bozevac iſt der Feind erneut ge

worfen
Bulgariſche Truppen ſetzten ſich durch ſchnelles Zufaſſen

in den Beſitz des Sultan Tepe ſüdweſtlich von Egri Pa
lanka ſie machten beim Vormarſch auf Kumanowo 2000
Gefangene und eroberten 12 Geſchütze

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchallsv Hindenburg

Nordöſtlich und nordweſtlich von Mitau machten un
ſere Truppen weitere Fortſchritte Wir nahmen
mehrere feindliche Stellungen
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold

von Bayern
Nichts Neues

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Die örtlichen Kämpfe am Styr dauern noch an

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei einem Erkundungsvorſtoß nordöſtlich Prunay in der

Champagne machten wir vier Offiziere 364 Mann zu
Gefangenen und erbeuteten drei Maſchinengewehre drei
Minenwerfer und viel Gerät

Bei Middelkerke wurde ein engliſches Flugzeug abge
ſchoſſen Die Jnſaſſen fielen in Gefangenſchaft

Oberſte Heeresleitung
r m

Griechenland fordert den Rücktransport
der Landungstruppen von Saloniki
c B Wien 19 Oktober Das Blatt A Vilag meldet

aus Athen Jn der Note Griechenlands an den Vierverband
wird in entſchiedenſter Form der ſofortige
Rücktransport der bei Saloniki gelandeten Truppen
gefordert Bei Außerachtlaſſung dieſer Forderung
werde Griechenland die nicht abtransportierten Truppen
entwaffnen und internieren Da Venizelos fort
fährt mit den Geſandten der Verbündeten zu beraten will
man in eingeweihten Kreiſen wiſſen daß Venizelos neuer
dings von der griechiſchen Regierung vertraulich mitgeteilt
worden ſei daß die Regierung es gern ſähe wenn Venizelos
ihr die Ergreifung energiſcher Maßregeln erſparen würde
die geeignet wären den ehemaligen Miniſterpräſidenten von
Athen fernzuhalten

Zurück nach Saloniki
Sofia 20 Oktober Mehrere Meldungen aus Saloniki

laſſen erkennen daß die dort liegenden Trugpen mit großen
Schwierigkeiten zu kämpfen haben Es beſtätigt ſich
daß die Bahn Niſch Saloniki an mehreren
Stellen zerſtört iſt Fünf vollbeladene Eiſenbahn
züge die mit Truppen und Kriegsmaterialien von Saloniki
nach Serbien unterwegs waren wurden auf Befehl des
Oberkommandos auf offener Strecke angehalten und
kehrten nach Saloniki zurück Die Truppen kamen
wieder in ihr Barackenlage n und das Kriegsmaterial wurde
ausgefrachtet

Rußland und England gegen Griechenland
e B Amſterdam 20 Oktober Reuter erfährt aus

Athen Die Geſandten Rußlands und Englands haben
dem griechiſchen Miniſterpräſidenten Zaimis eröffnet daß
ihre Regierungen mit der griechiſchen Auslegung der Ver
tragsver pflichtungen Griechenlands gegenüber Serbien
nicht übereinſtimmen

Die griechiſche Mobiliſierung
e A Baſel 20 Oktober Die griechiſche Mobiliſierung

geht ihrem Ende entgegen Die Konſulate geben auch an die
ungedienten Angehörigen aller einberufenen Tahrgänge Ge
ſtellungsbefehle aus t re

r die Abſchneidung der Bahn von Saloniki zum
riegsſchauplatz in Serbien durch die tapferen Bulgaren

aufnehmen wird dürfte bald nachfolgen
England iſt aus dem bequemen Traume erwacht daß

der Sieg das Vorrecht der britiſchen Waffen ſei Zum erſten
mal ſeit es die weltbeherrſchende Stellung errang wird es
ſich mit dem Gedanken einer ſchweren Niederlage abzufinden
haben

Die Einnahme von Vranje
Wenn auch die inneren Flügel der beiden gegen Serbien

vordringenden Heeresgruppen die durch die verbündeten
Zentralmächte und die Bulgaren gebildet werden noch keine
unmittelbare Fühlung miteinander beſitzen ſo müſſen die
Operationen doch nach einheitlichen Geſichtspunkten geregel
und geleitet werden Der Raum der die Flügel voneinander
trennt beträgt in der Luftlinie gemeſſen nur 100 Kilo
meter und mit jedem Schritt den die Verbündeten und die
Bulgaren in ihren Operationsrichtungen weiter machen wird
er verengert Da beide Heeresteile ſchon in unmittel
barer Fühlung mit dem Gegner ſtehen täglich Gefechte zu
führen haben durch die ſich die Lage jederzeit ändert iſt es
auch nicht möglich weit vorausſchauende und lange Zeit Gel
tung habende Direktiven zu erlaſſen ſondern es müſſen bei
nahe täglich neue Befehle für die geſamte konzentriſch zum
Angriff vorgehende Heeresmacht ausgegeben werden Nur
dann iſt Gewähr und Sicherheit dafür vorhanden daß die
Bewegungen der einzelnen Armeen in Uebereinſtimmung
miteinander ſtehen und daß die Einheitlichkeit der Handlung
aufrecht erhalten bleibt Darin beſteht immer eine ſehr
weſentliche Grundlage für den Erfolg und die Heeresleitung
der Verbündeten hat ſich im Gegenſatz zu derjenigen unſerer
Gegner immer dadurch ausgezeichnet daß ohne Rückſicht auf
die Zuſammenſetzung einer Heeresgruppe aus verſchiedenen
Kontingenten durch zweckentſprechende Maßnahmen die Ein
heitlichkeit der Befehlsführung aufrecht erhalten wurde Man
kann mit Sicherheit annehmen daß ähnliche Maßnahmen
auch jetzt bei den verſchiedenen auf dem Balkan operierenden
Armeen vorgeſehen ſind

Der Vormarſch der beiden Heeresteile erfolgt unter
ſteten Gefechten die aber auf beiden Fronten er
folgreich für die Zentralmächte und Bulga
rien verlaufen Deutſche und öſterreichiſchungariſche
Truppen haben ihren Vorſtoß in ſüdlicher Richtung erfolg
reich fortgeſetzt und wiederum mehrere wichtige beherr
ſchende Höhenſtellungen erobert Auf die Schwierigkeit des
Vorgehens in dem Gebirgsgelände bei der jetzt herrſchenden
ſchlechten Witterung und dem erbitterten Widerſtand der
Serben haben wir ſchon verſchiedentlich hingewieſen Der
Vormarſch der Bulgaren erfolgt in breiter Front von der
Donau bis an die griechiſche Grenze in einer Ausdehnung
von etwa 300 Kilometern Auch die Bulgaren haben mit
den vorher erwähnten Schwierigkeiten zu kämpfen ſie haben
aber nichtsdeſtoweniger bedeutend an Raum in weſtlicher
Richtung gewonnen Am Nordabſchnitt zwiſchen Donau und
dem Niſchwatatale haben ſie den Timokabſchnitt erreicht
Auf dem Südabſchnitt iſt es beſonders wichtig daß die Bul
garen Vranje im oberen Morawatale genommen haben denn
damit iſt auch die wichtige Eiſenbahnlinie Niſch Saloniki
an dieſer einen Stelle in ihren Beſitz gekommen Mit der
Störung des Betriebes ſind die Serben gänzlich von dem
Verkehr nach Süden und damit mit Saloniki abgeſchnitten
Größere Schlachten wie dies in auswärtigen Blättern aus
der Gegend von Strumitza und Uesküb gemeldet war ſcheinen
bisher noch nicht ſtattgefunden zu haben Wenigſtens wird
in dem deutſchen Hauptquartiersbericht darüber noch nichts
erwähnt

Die Serben auf dem Rückzuge
K u K Kriegspreſſequartier 20 Oktober

Die Serben ziehen ſich durch öſterreichiſchungariſche und
deutſchen Truppen verfolgt ſchon auf der ganzen Linie auf die
hinteren Verteidigungsſtellungen zurück Wir ſtehen Ergeb
niſſen gegenüber die trotz tapferen Widerſtandes der Serben
die militäriſche und techniſche Ueberlegenheit der Offenſive
unaufhaltfam machen ohne Rückſicht auf Nebenerſcheinungen
wie das Eingreifen der Truppen der Verbündeten

Auch Knjazevae ſchon vor dem Fall
Budapeſt 19 Okt Aus Sofia wird berichtet

Man erwartet ſtündlich die Nachricht von der Einnahme
Knjazevacs Die äußerſte bulgariſche Vorhut befindet ſich
in unmittelbarer Nähe der Stadt Die Eiſenbahnlinien um
Knjazevac herum ſind von den Serben völlig zerſtört worden
Das junge bulgariſche Fliegerkorps zeichnet ſich beſonders
aus Die Feſtung Pirot wurde zu wiederholten Malen von
bulgariſchen Fliegern mit Bomben belegt Die Donau
ſchiffahrt iſt endgültig geſperrt die bulgariſchen Flußdampfer

erbeuteten noch weitere acht er undmehrere Schlepper das ganze ſerbiſche Ufer wurde mi
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minen belegt Der Sonderberichterſtatter des Az Eſ
meldet aus Bukareſt Der Donau entlang haben deutſche und
öſterreichiſchungariſche Truppen bereits die Verbindung
weſtlich Semendria miteinander hergeſtellt

Die Flucht nach Priſtina
e B Budapeſt 20 Oktober Az Eſt meldet aus Sofia
Mit der ſerbiſchen Regierung ſind auch die Botſchaften der
Entente und der neutralen Staaten ſamt ihrem Perſonal
und Archiven nach Priſtina übergeſiedelt Die ſtaatlichen
ſerbiſchen Archive wurden in Mitrovitza untergebracht weil
nach neuen Meldungen die Albanier mit ſtarker
Artillerie Tirang eingenommen haben Der
als Schlüſſel Serbiens bekannte Avalaberg war vorgeſtern
früh in ſeiner ganzen Ausdehnung im Beſitz der Verbün
deten Jn der zweiten und dritten Verteidigungslinie wur
den zahlreiche Serben tot und verwundet aufgefunden Von
dem Avalaberge kommen immer neue Gefan
genentransporte nach Belgrad deren Zahl nach
genauer Feſtſtellung veröffentlicht werden ſoll ebenſo wie die
orbeutete anſehnliche Menge unverſehrten Kriegsmaterials

Die erſten Verwundeten in Saloniki
B Athen 20 Okt Meldung der Agence Havas

Ein Eiſenbahnzug mit den erſten in den Kämpfen mit den
Bulgaren verwundeten Franzoſen iſt in Saloniki ein
retroffen 222 Red

Abreiſe Serrails
I V London 20 Oktober Nach einem Telegramm der

Agence de Balkan vom geſtrigen Tage iſt der franzöſiſche
Befehlshaber Serrail aus Saloniki nach Serbien abgereiſt
n die Leitung der Operationen ſeines Korps zu über
nehmen

Unehrenvoller Abzug von
Gallipoli

e B Die Zeitung Cambana in Sofig meldet Die
Ententetruppen ſtellten beinahe vollſtändig ihre Aktion gegen
Gallipoli ein und haben den größten Teil ihrer Truppen
ſchon abtransportiert Die vorderſten Schützengräben wur
den ſchon vor einigen Tagen geräumt und von den Türken
ohne einen Schuß beſetzt Die Verbündeten ließen dabei in
ihrer Eile bedeutendes Material zurück das den Türken in
die Hände fiel

Rumäniſche Einberufungen
c A Baſel 20 Oktober Die rumäniſchen Konſulate

in der Schweiz geben an drei Jahrgänge Einberufungsbefehle
aus

Sinnloſer Viervrerbandsproteſt bei Rumänien
Nach Pariſer Meldungen erhob der Vierverband Proteſt

in Bukareſt gegen die Zulaſſung der Heimbeförderung bul
zariſcher Reſerviſten auf den rumäniſchen Eiſenbahnen

c M

Es kriſelt weiter in England
e2 B Rotterdam 20 Oktober Der parlamentariſche

Mitarbeiter des meiſt wohl unterrichteten Daily Chronicle
meldet Man nimmt an daß die Anhänger der allgemeinen
Wehrpflicht nicht nachlaſſen werden eine baldige Entſchei
dung zu fordern Noch vor Wochenſchluß können über
raſchende Ereigniſſe ſtattfinden Man ſpricht öffentlich vom
Rücktritt verſchiedener Miniſter und ſelbſt für die Exiſtenz
des Geſamtkabinetts wird gefürchtet Der große Ausſchuß
der liberalen Parteien wurde behufs Stellungnahme der
ſelben zur Wehrpflicht auf den 30 Oktober einberufen

Asquith erkrankt
WTB London 19 Oktober Das Reuterſche Bureau

meldet amtlich Miniſterpräſident Asquith iſt an Darm
katarrh erkrankt und muß mehrere Tage völlige Ruhe haben

Die kommende Umwälzung in England
WTB London 20 Oktober Daily Mail greift die

Verheimlichungspolitik der Regierung ſcharf an mit den
Worten Wenn die r fortfährt die Tatſachen zu
verheimlichen und das Volk erfährt in welchem Umfange es
getäuſcht und irregeführt wurde wird eine gewaltige Um
wälzung entſtehen für die die engliſche Geſchichte ſeit
250 Jahren kein Beiſpiel bietet

Telegrammwechſel zwiſchen den Vierverbandsminiſtern

WTB Paris 20 Oktober Agence Havas Miniſter
präſident Viviani telegraphierte dem ruſſiſchen Miniſter des
Auswärtigen Sſaſonow Jm Augenblick wo ſich eine Ver
änderung in der Zuſammenſetzung des Miniſteriums vollzog
deſſen Vorſitz ich inne habe liegt mir daran Ew Exzellenz
unter Verſicherung meiner perſönlichen Gefühle zu erklären
daß die Regierung der Republik gemeinſam mit ihrem edlen
Verbündeten dieſelbe Politik fortzuſetzen gedenkt die uns
bis zu dieſem Tage ſo glücklich verband

Sſaſonow erwiderte mit der Verſicherung Viviani
werde an ihm einen Mitarbeiter finden der der Sache der
Alliierten unveränderlich zugetan ſei

Auf ein ähnliches von Viviani an den italieniſchen
Miniſter des Auswärtigen gerichtetes Telegramm erwiderte
Sonnino es ſei die Abſicht der italieniſchen Regierung die
bisherige gemeinſame Politik weiterzuführen

Salandra ſchwankt
WTB Zü r äch 20 Oktober Nach einer Privatmeldung

der Neuen Zür Ztg aus Mailand wird die Stellung
Salandras für ernſtlich erſchüttert angeſehen ſo daß ſein
baldiger Rücktritt zu erwarten iſt Das dann wahrſcheinlich
nicht beſtehen bleibende Kabinett werde durch ein Mini
ſterium abgelöſt werden deſſen Vierverband Gefolgſchaft
keinesfalls einen ſo ausgeprägten Charakter tragen werde
wie das Salandras Jn politiſchen Kreiſen nimmt die
Gegnerſchaft gegen die Teil nahme Jtaliens
am Balkanabenteuer wofür Salandra und Sonnino ein
treten immer mehr zu Dahinter ſteht die geſamte
öffentliche Meinung Jtaliens

Neuer Kabinettswechſel in Griechenland
Laut Köln Ztg meldet der Londoner Daily Tele

graph Nach Athener Meldungen laufen Gerüchte um wo
nach Gunaris und Theotokis deutſchgeſinnte Mit
glieder des Kabinetts an Einfluß gewinnen und
Zaimis mit ſeinem Rücktritt droht

Kann England nicht mehr
WTB Berlin 20 Okt Nach verſchiedenen Blättern

erklären die Times die große Offenſive im Weſten ſei
zweifellos zum Stillſtand gekommen und werde wahrſchein
lich in dieſem Jahre nicht mehr aufgenommen Die Erfolge
ſeien noch nicht zu überſehen

Aus Roſendaal 15 Oktober wird dem gemeldet
Aus Dieppe wird berichtet Die erſten hier eingetroffenen
Berichte aus der engliſchen Front beſagen daß diesmal
die Engländer unter viel größerem Einſatz
von Streitkräften angegriffen haben als beiLoos Nach Mitteilung vritiſchet Offiziere ſtanden rund
300 000 Mann in Reſerve um in die zu ſchlagende Breſche
einzudringen Verhängnisvoll für die Offenſive war das
un günſtige Wetter Obwohl die Beſchießung der
Linien an Heftigkeit nichts zu wünſchen übrig ließ miß
glückte der auf einer Linie von 32 Kilometern angeſetzte
Sturmangriff durch unvorhergeſehenes feindliches Flanken
feuer Man glaubte des Erſolges ſo ſicher zu ſein daß die
vorgetriebenen Kolonnen durchweg aus weißen Soldaten zu
ſammengeſtellt worden waren Jnfolgedeſſen erlitten die
europäiſchen Truppen relativ viel ſtärkere Verluſte als in
den Angriffen bei Loos Engliſche Kriegsberichterſtatter
ſprechen die Anſicht aus daß dem deutſchen Verteidigungs
bogen um Ypern eine ungeheure Kraft innewohnt Durch
die ſtarke Befeſtigung der Höhenzüge und raffinierte Aus
nützung aller das Gelände beherrſchenden Punkte werde die
Aktion der Engländer ſehr erſchwert wenn nicht unmöglich
gemacht Der Vorſtoß koſtete unzählige Opfer Zahlreiche
Schwerverwundete wurden nach Boulogne gebracht Ein
engliſcher Oberſt bemerkte zu dem Vertreter des Petit

Die Mark beim Einzug der
Hohenzollern

Zum 500 HohenzollernJubiläum 21 Oktober
Burggraf Friedrich von Hohenzollern war Feldhaupt

nann des Königs Sigmund geworden Um ihm zu danken
für perſönliche Dienſte und für ſein erfolgreiches Vorgehen
gegen die widerſpenſtigen märkiſchen Vaſallen räumte der
König dem en chen Landeshauptmann Friedrich auch
die markgräfliche und kurfürſtliche Würde ein die er bishet
ſeinem Hauſe vorbehalten hatte Die Urkunde vom 30 April
1415 ſah die Möglichkeit einer Rücknahme der Verleihung
gegen angemeſſene Geldentſchädigung vor und Friedrich er
klärte am 3 Mai beim Erlöſchen ſeines Hauſes oder falls er
zum römiſchen König gewählt würde ſolle die Kur und Mark
Brandenburg an Luxemburg zurückfallen Friedrich mußte
ſeine Anerkennung bei den Kurfürſten bei König Wenzel
und in der Mark ſelber durchſetzen ſelbſt den Böhmen
könig beruhigte er Die Huldigung des erſten Hohenzollern
fürſten in ber Mark erfolgte erſt am 21 Oktober als eine
rechte Erbhuldigung Die Putlitz Rochow und KQuitzows
fügten ſich Friedrich verband weiſe n mitEnergie Die Landſtände vermittelten Zugeſtän niſſe und
Verträge fehlten nicht

Ein halbes Jahrtauſend ſitzen die Hohenzollern nun
mehr als Regenten in Brandenburg und er 1871
als deutſche Kaiſer nach der Wiederaufrichtung des Deutſchen
Reiches der ſeit 1888 regierende Kaiſer und König den wir
und die Welt den Friedenskaiſer n nennen uns gewöhnt
hatten und der als ſolcher ſein ſilbernes Herrſcherjübiläum
unter den huldigenden Zurufen der ganzen Welt vor zwei
e beging teht feldgrau im Kriege än der Spitze ſeinerilionenheere wider Europa und darüber hinaus Selt

e Jubiläumsfeier ſeines Hauſes hat das Schickſal über
en Deutſchen Je

Wie ſah die Mark Brandenburg aus als die Hohen
zollern ſie antraten Erwachſen aus einem der zu Schutz
und Trutz gerüſteten Reichsgrenzgebiete die ſeit Karl dem
Großen an Elbe und Saale gegen die Slawen eingerichtet

kräftige Askanier Albrecht von Ballenſtedt erhält 1134 von
Kaiſer Lothar die Nordmark die er r freundſchaftliche
Beziehung zu dem wendiſchen Gaufürſten Pribislaw Hein
rich der über das Havelland frei waltete nach Kämpfen
mit dem polniſchen Knäs Jaczo endlich wirklich ſein eigen
nannte 1157 fetzte die maſſenhafte und planmäßige Koloni
ſation Albrechts des Bären ein flämiſche und holländiſche
Koloniſten wurden gerufen der Backſteinbau wurde einge
führt Auf die verwickelte Raſſenfrage der märkiſchen Be
völkerung Wenden Deutſche Slawen ſoll nicht ein
gegangen werden Der äußeren Ausdehnung der Mark die
ihre kampffrohe hat entſprach der innere Ausbau
an dem die Johanniter und Templer redlich mitwirkten
Ziſterzienſerklöſter erſtanden Dörfer wurden zunächſt der
großen Straßen die das Land durchſchnitten J und
allmählich tiefer ins Land vorgerückt Städte unter deutſchem
Recht wurden erbaut Stendal Spandau Brandenburg
Etwa im Jahre 1242 wurde Berlin gegründet etliche Jahre
ſpäter Frankfurt a O Die Ritterburgen im Lande gegendie Polen in der Neumark zum Veiſpiel ſind vor dem

14 Jahrhundert ſpärlich Die typiſche Stadtanlage ſchloß
möglichſt viele Hausſtellen in einen tunlichſt engen Mauer
ring zum Schutze ein die wenigen Straßen mit den ſehr
ſchmalen Bürgerhäuſern um den Markt gruppiert Kreuz
Schwert und Pflug gewannen in anderthalb Jahrhunderten
den Boden für Deutſchtum und chriſtliche Sitte Zwiſchen
Sand und Sumpf niſtete ſich in harter Arbeit ein ſtrebſames
Koloniſtengeſchlecht ein das zäh dem mageren Boden ſein
Mögliches en des heiligen römiſchen Reiches Streu
ſandbüchſe Theodor Fontane und Walter Leiſtikow haben
dieſe märkiſche Heimatſeele der Welt entſchleiert Wechſel
volle Schickſale durchlebte und durchlitt das Land es ging
aus einer Hand in die andere erinnert ſei an das Fauſt
recht unter den berüchtigten Raubrittern von Quitzow deren
einem das Erzſtift paar ein Jahr lang förmlichen
Tribut zahlen müßte Das Recht ſtand auf dem Papier
Handel und Wandel verwilderten Polen mit Litauen ver

n hatte 1410 in der Schlacht bei Tannenberg den
d ſchen Orden geſchlagen
nnen

efahr drohte von außen und
wurden deckt 473 Nordmark es gab noch andere Martem
weſentlich mit ſpäteren Mark Brandenburg Der tat Wir ſehen Aufbau und Blüte im 12 und 13 ger

hundert gehen über zu Verfall und Unordnung im 14 Jahr

m

e à

Pariſien Die Deutſchen haben ſich wie die Löwen ge
chlagen Jhnen eine Niederlage beizubringenr mir zurzeit ausgeſchloſſen Der Krieg

fängt erſt an Na na Red Wir würden am beſten tun
die Deutſchen der langſamen Erſchöpfung preiszugeben und
ihnen ſchließlich wenn ſie ihre Lücken nicht mehr auffüllen
können den Todesſtoß zu verſetzen

Nochmals der Meuchelmord an unſeren
AU Bootleuten

WTB Newyork 20 Oktober Durch Funkſpruch wird
von den Vertretern von Wolffs Telegraphiſchem Bureau über
den Fall Nicoſian folgendes berichtet Dem Staats
departement ſind durch den deutſchen Botſchafter die eidlichen
Ausſagen mehrerer amerikaniſcher Bürger in dieſer Ange
legenheit übermittelt worden aus denen ſich ergibt daß die
amerikaniſche Flagge auf dem ſog Baralong erſt entfernt
wurde nachdem die erſten Schüſſe auf das deutſche Unterſee
boot abgegeben waren Die Mannſchaft des Baralong
trug Zivilkleidung Bei der Annäherung an die Nicoſian
hatte der Varalong ein internationales Signal auf
gezogen daß er Hilfe bringe Der Kapitän erſuchte nach dem
Vorkommnis den Kapitän der Nicoſian ſeine Mannſchaft
dringend zu ermahnen über den Vorfall zu ſchweigen

Zeppelin gegen Unterſeeboot

WTB Stettin 19 Oktober Die Stettiner Reueſten
Nachrichten melden Der Dampfer Scoti a der Reederei
Emil R Retzlaff in Stettin mit Erz von Schweden nach
Stettin beſtimmt wurde auf der Höhe von Hasle Bornholm
von einem engliſchen Unterſeeboot verfolgt
und zwar bis Adlergrund Feuerſchiff Der Dampfer wäre
ſicherlich dem feindlichen Unterſeeboot zum Opfer gefallen
wenn nicht plötzlich ein Zeppelin über der Oſtſee er
ſchienen wäre dem die Scotia ſignaliſierte daß ihr ein
feindliches Unterſeeboot auf den Ferſen ſei Als das Anter
ſeeboot den Zeppelin ſichtete der ſofort die Verfolgung auf
nahm tauchte es unter und verſchwand

9000 Mann engliſche Verluſte in Deutſch
Südweſtafrika

Die Köln Volksztg erhält von einem Mitarbeiter des
Bericht eines Offiziers der den Krieg in DeutſchSüdweſtafrika mitgemacht hat Danach erlitten im Süden die Eng

länder ſchwere Schlappen Engliſche Offiziere be
zifferten den engliſchen Verluſt an Mannſchaften auf 9000
Mann das iſt doppelt ſoviel als die deutſche Schutztruppe
überhaupt Streiter hatte Zwiſchen den zwangsweiſe unter
die engliſchen Unionstruppen geſteckten Buren und den
Engländern kam es zu ſchweren Ausſchreitungen
Die Engländer bemühen ſich hartnäckig die deutſchen Unter
tanen zu naturaliſieren was bisher allſeitig zurückgewieſen
wurde Man glaubt feſt an den endgültigen Sieg Deutſch
lands Ein aufrichtiger Kolonial Engländer verſicherte daß
die deutſche Sache in Europa ausgezeichnet ſtehe

Neue Kämpfe an der indiſchen Grenze
Mancheſter Guardian ſchreibt in einem Artikel über

die Kämpfe an der indiſchen Grenze Wir müſſen aus dem
letzten Bericht ſchließen daß die Züchtigung der Grenz
ſt ä m me ungenügend war da vor einer Woche wieder eine
ebenſo ſtarke Streitmacht auftrat wie vorher Der Bericht
ſagt daß ſich die britiſchen Truppen nachdem ſie dem Feinde
ſchwere Verluſte beigebracht hatten zurückzogen Dies be
weiſt kaum daß die Mohmands erledigt ſind aber vielleicht
dürfen wir aus dem mageren Bericht ſchließen daß die
Friedensſtörungen lokaliſiert ſind WITB
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undert Der Gutsherr teils ein Landwirt Organiſo und Leiter eines Großbetriebes teils ein Renten
bezieher der ſein Land verpachtet in kleinen Wirtſchaften
war damals der Fronherr dem die Bauern auf Herrenland
angeſiedelt Frondienſte ableiſteten Daneben gab es für die
freien Bauernkoloniſten das Recht der Erbleihe mit Erb
insrecht Aus der markgräflichen Amtsgewalt entfaltetech die förmliche fürſtliche Landeshoheit Der Graf hielt

das Hochgericht ab der Schultheiß das Niedergericht daraus
ſchieden ſich das Hofgericht des Markgrafen und das Land
gericht des Vogtes erſt unterſchied der Rechtsfall ſpäter der
Stand Aus den Schöffen der Stadtgerichte entſtand der
Rat der Städte Die alte feudale Verfaſſung bildete ſich
um in die landſtändiſche Verfaſſung Die Ritterſchaften und
Städte begannen ſeit dem Ende des 13 Jahrhunderts gegen
die Markgrafen zu opponieren Der Juſanimenſghluß der
Stände zu einer gemeinen Landſchaft von Prälaten
Ritterſchaft und Städten des ganzen Landes trat eigentlich
erſt im Laufe des 15 Jahrhunderts in die Erſcheinung nach
dem die Hohenzollern den in der Auflöſung begriffer
Landſtaat wiederhergeſtellt hatten

Kunſt und Wiſſenſchaft
Das Strauß Honorar für die Alpenſymphonie Einer Bemel

kung der Signale für die Je Welt war kürzlich eine
intereſſante e über das Honorar moderner Kompo
niſten zu entnehmen Es ging daraus z B hervor daß Richard
Strauß für ſeine neue h ein Honorar von100 000 Mark empfing Das iſt unendlich viel mehr als die be
e Summen die unſere großen muſikaliſchen Klaſſiker für
hre unſterblichen Werke erhielten aber wir haben darum keinen

Grund bitter zu ſein daß es einem Heutigen beſſer geht Man
erfährt etzt auch warum Strauß ſein neues Werk zwar zuerſt
von der Dresdener Hofkapelle aber nicht in Dresden ſondern in
Berlin ſpielen läßt er fand in Dresden keinen genügend großen
Saal mit einer entſprechend brauchbaren Konzertorgel Und es
lag daran die Uraufführung die für die Kritik den entſcheiden
den Eindruck geben ſoll eben in einer Form zu geſtalten die allen
ſeinen Jntentionen gerecht wird Jnfolgedeſſen hat die Dresdener

apelle auch bereits ſeit Wochen mit den Proben begonnen Jn
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Dresden ſelbſt findet dann die zweite Aufführung des Werkes ſtatt
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Afghaufſche Truppen auf dem Einmarſch in Perſien
e B Wien 20 Oktober Die r meldet über

Konſtantinopel Afghaniſtaniſche Truppenaudem en Teheran und haben Jepvan
Die Afghanen ſuchen als Mohammed ſher

e uchen als mmedaner ſicheran die Türken im Kautaſus aner ſener Anſchtuß

Deutſche Fortſchritte im Nord
oſten

c B Bukareſt 20 Oktober Wie ſich hieſige Blätter
aus Bukareſt berichten laſſen erklären ruſſiſche Kriegsbericht

erſtatter e die Deutſchen die Vereinigung ihrer bei Dünga
burg und Wilna ſtehenden Streitkräfte durchführen re
Front verläuft in gerader Linie und wird durch ſtündlich
eintreffende friſche Truppen verſtärkt

Die Baſeler Nachrichten melden aus Petersburg
Unter dem Kommando des Generals Sujew wurde eine
ſelbſtändige Armee des Bezirkes Dünaburg gebildet

e B Rotterdam 29 Oktober Die Times hören
aus Petersburg daß die Lage der Ruſſen in der Gegend von
Riga ſich infolge der verſtärkten r Angriffe gegen die

t ſind auf

Eiſenbahnſtation Garrozan an der Eiſenbahn Mitau Kreuz
burg 40 Km ſüdlich von Riga verſchlimmert habe

Rußland in Furcht vor einer neuen Offenſive
der Mittelmächte

Der Militärkritiker des ruſſiſchen Blattes Djeng er
klärt daß die deutſche Diplomatie ihre Erfolge auf dem
Balkan nur den glänzenden Erfolgen des deutſchen Heeres
zu verdanken habe Dieſe hätten Bulgarien veranlaßt ſich
den Mittelmächten anzuſchließen und Rumänien und
Griechenland vor dem militäriſchen Einſchreiten an der
Seite des Vierverbandes zurückſchrecken laſſen Der Erfolg
der Mittelmächte auf dem Balkan ſei zugleich von großer
ſtrategiſcher Bedeutung Bei den unklaren Balkanverhält
niſſen ſei der ſüdweſtliche Flügel der Mittelmächte an der
Oſtfront ſtets der rn durch die Balkanſtaaten aus
geſetzt geweſen Die Mittelmächte hätten es bisher aus
dieſem Grunde vermieden an dieſer Stelle der Front die
Offenſive mit derjenigen der übrigen Fronten gleichen Schritt
halten zu laſſen Jetzt drohe dieſem Flügel durch die Balkan
ſtaaten keine Gefahr mehr da ſich ja auch Rumänien für eine
untätige Neutralität entſchieden habe Man müſſe daher
nun in Rußland darauf gefaßt ſein in kurzer Zeit von
einer verſtärkten Offenſive der Mittelmächte auf dem ſüdlichen Teile der Oſtfront
hören zu müſſen L N

Die innere Lage in Rußland
W TB London 20 Oktober Der frühere Berichterſtatter

oer Times in Petersburg ſchreibt in den Times Nach
dem die Duma vertagt worden war fanden große Ausſtände
in Moskau und in den Provinzſtädten und vielen Munitions
fabriken ſtatt Der Zar berief darauf die Parteiführer zu
ſich und erörterte mit ihnen die Geſamtlage Um in der
Kabinettsfrage ein Kompromiß aufzuſtellen wurde das Mit
glied der Dumg Chwoſtow zum Miniſter des Jnnern er
nannt deſſen erſte Handlung war Moskau unter die Kriegs
geſetze zu ſtellen Die im Juni nach dem Falle von Przemysl
und Lemberg ausgebrochenen Krawalle leiteten den Kampf
für die Pöbelherrſchaft und ein inneres Chaos in Rußland
ein Die amtlichen Ziffern gaben den Schaden an Geſchäfts
häuſern mit 31 Millionen Rubel an Privathäuſern mit
ſieben Millionen an Unter den Betroffenen befanden ſich
113 Oeſterreicher und Deutſche 489 Ruſſen mit ausländiſchem
Namen und 190 Ruſſen mit ruſſiſchem Namen Der Bericht
erſtatter urteilt die innere Lage Rußlands ſei gegenwärtig
wichtiger als die militäriſchen Unternehmungen

Väterchen hat s ſatt
c B Wien 20 Okt Aus Petersburg wird gemeldet

Der Zar will den Oberbefehl wegen ſeiner geſchwächten Ge
ſundheit wieder abgeben Kuropatkin iſt für einen
hohen Führerpoſten auserſehen

Vermſſchke Kriegsnachrichten

Japan lehnt engere Beziehungen zu Nußland ab
Aus Kopenhagen wird gemeldet Die japaniſche Regie

rung ſteht den von Petersburg ausgehenden Beſtrebungen
die Beziehungen zwiſchen Rußland und Japan enger zu ge
ſtalten vorläufig ablehnend gegenüber Wie die Aſſociated Preß aus Tokio erfährt hat Miniſterpräſident
Okuma die Erklärung abgegeben daß ein formelles
Bündnis mit Rußland augenblicklich nicht in
Frage komme da es nicht möglich ſei derartige Ver
handlungen während des Krieges anzuknüpfen

Die Zukunft Polens

Nach einer Meldung des Wiener Preſſebureaus des
polniſchen Nationalkomitees werden gegenwärtig

in Warſchau Unterſchriften für eine programmatiſche Er
klärung geſammelt die ſich mit der zukünftigen Geſtaltung
Polens besht und ein von W e g Polen
anſtrebt ne der ſtautlichen Form und den in des
künftigen Gebildes vorzugreifen wird die Bereitwilligkeit
ausgeſprochen jene Form zu unterſtützen die für die natio
nalen ntereſſen am vorteilhafteſten erſcheinen wird Als
dringend notwendig wird die Errichtung eines National
rates zur Förderung der polniſchen Legionen bezeichnet Der
Nationalrat ſoll im Einvernehmen mit dem polniſchen
Nationalkomitee in Galizien verfahren

Jn die Luft geflogen
WTB London 19 Okt Lloyds meldet aus Grimsby

Der Fiſchdampfer Devonian der am 6 September aus
gereiſt war gilt als verloren Man glaubt daß er am
8 September in die Luft geflogen iſt Die Beſatzung von
neun Mann iſt ertrunken

e

Kriegs und Friedenswirtſchaft
Bleibt der Kriegsſoziglismus beſtehen

Kriegswirtſchaft oder doch unſere Kriegswirtſchaft
iſt in vielfachen und grundlegenden Beziehungen etwas

ganz anderes als ſie Welt delg Friedens wirtſchaft
iſt Volkswirtſchaft und Weltwitt beſt in enger Verſchlin

u eung Krieg swirt t iſt bi nem weite ehlene Be ſchaft iſt bis z m n Grade g

zu der Vorausſehung daß alles was irgendwo auf dem
freien Weltmarkte er wird unter gewiſſen Bedin
ungen und mit gewiſſem Koſtenaufwand zu kaufen und
erbeizuſchaffen iſt in der Krieg s wirtſchaft ſchwindet dieſe

rausſetzung einzelne Waren ſind gar nicht andere nur
aus wenigen Ländern die vielleicht nicht die Hauptproduk
tionsgebiete ſind o andere nur aus der heimiſchen Er
zeugung zu di en n der Friedens wirtſchaft gilt derGrundſatz daß ſoweit die Weltmarktproduktion ausreicht
jedes Bedürfnis ſei es auch noch ſo wenig dringlich in jedem
Umfange befriedigt werden kann wenn ein entſprechender

Preis gezahlt wird Die Kriegs wirtſchaft dagegen muß
bei einer ganzen e wichtiger Produkte mit Vorrats
knappheit rechnen und einen neuen ganz grundlegenden und
maſſenhaften Bedarf den der Kriegführung ſelbſt vor
allem anderen ſicherſtellen Sie iſt deshalb gezwungen die
Bedarfsbefriedigungen nach ihrer Dringlichkeit abzuſtufen
die minder dringlichen ganz zurückzuſtellen bei den dring
licheren für Gleichmäßigkeit und Einſchränkung zu ſorgen
Sie muß auch der Störung der Preisentwicklung entgegen
treten die ſich aus der zum Teil ſehr einſchneidenden Ver
ſchiebung des r es von Angebot und Nachfrage er
gibt kurz ſie muß in einem im Frieden ganz unbekannten
Sinne und Umfange Vorrats und Verteilungspolitik treiben
und dazu Vorrats und Verteilungsorganiſationen
ſchaffen

Dieſe organiſatoriſchen Schöpfungen mit denen man den
neuen und unvermeidlichen Aufgaben der Kriegswirtſchaft
gerecht zu werden verſucht beſchäftigen die esliche Diskuſſion natürlich ſehr lebhaft Sie ſchalten ſämtlich

das Prinzip aus das bisher die Verſorgung beherrſchte
das Prinzip der Freiheit und Selbſtregulierun
des privat wirtſchaftlichen Verkehrs und erſetzen es dur
einheitlich zentraliſierte Ordnung und öffentlichen Macht
zwang Sie ſcheinen deshalb Tendenzen zu verwirklichen die
ſchon vor dem Kriege von der Alleinherrſchaft der privatwirt
ſchaftlichen Jnitiative und Verfügungsfreiheit zu einer mehr
öſfentlichen kollektiviſtiſchen Wirtſchaftsregelung hinſtrebten
Es iſt nicht verwunderlich daß die wirtſchaftlichen Kriegs
maßnahmen den Anhängern jener Tendenzen alſo den
Staatsſozialiſten als hoffnungsvoller Ausgangs und
Wendepunkt einer neuen die individuelle ökonomiſche Un
gebundenheit zurückdrängenden Entwicklung erſcheinen wäh
rend ſie umgekehrt für die Freunde dieſer Ungebundenheit
eben nur Kriegsmaßnahmen ſind mit denen man
ſich e jetzt abfinden muß die aber ſchleunigſt
aufgehoben werden ſollten ſobald der Kriegszuſtand ſein
Ende erreicht hat

Man darf annehmen daß die vorrats und verteilungs
h Aufgaben denen die kriegs wirtſchaftlichen Neu

ildungen jn der Hauptſache dienen nach der Wiederherſtel
lung des Friedens in den Hintergrund treten werden Die
Welt wird ſich nicht in geſchloſſene Handelsſtaaten oder
Handelsſtactsgruppen ſondern und man wird bald alles
wieder kaufen können was auf dem Weltmarkte zu haben iſt
wenn man nur den den Weltmarktverhältniſſen entſprechen
den Preis dafür bezahlt Manche Volkswirte behaupten
reilich daß auch im Frieden eine ſehr ausgedehnte Vor
ratspolitik mit Rückſicht auf einen etwa kommenden
neuen Krieg nötig ſein werde Ein Vertreter ſolcher Ge
dankengänge hat gefordert daß von allen wichtigeren Roh
ſtoffen die wir in verhältnismäßig größeren Mengen impor
tieren mindeſtens der Bedarf eines Jahres in inländiſchen
Lagern bereitgehalten werde Da der private Handel dieſem
Milliardenproblem natürlich nicht gewachſen ſei müſſe der
Staat ſelbſt ſeine Löſung in die Hand nehmen und ſich für
die Verwaltung und Erneuerung der Warenmaſſen eine
eigene Organiſation ſchaffen die dann ganz naturgemäß
kraft ihres Schwergewichts den Handel in jenen Produkten
beherrſchen werde Jndes dürfte dieſer wohlgemeinte Vor
ſchlag der uns gleich nach dem Kriege eine neue Belaſtung
von einem halben Dutzend oder noch mehr Milliarden in
freundliche Ausſicht ſtellt ſchwerlich zur Verwirklichung ge
langen Er leidet an dem grundlegenden Fehler daß er ſich
unſere politiſche und wirtſchaftliche Machtpoſition nach dem
Kriege ganz genau ſo vorſtellt wie ſie vor demſelben war
Wir aber hoffen und glauben daß ſie beſſer ſein wird daß
neue wirtſchaftlich politiſche Bündniſſe und Einflußſphären
neue Tranſitwege unter Umſtänden auch territoriale Ge
winne unſere Verſorgung im Kriegsfalle ſtärker ſichern wer
den als gefüllte Magazine und r wir uns ſchließlich auch
den uns gebührenden für unſere ökonomiſche Expanſion un
entbehrlichen Anteil an der Seebeherrſchung erkämpfen
Bringt dieſer Krieg uns den Zielen näher die er ſelbſt ent
hüllt hat ſo wird das Einhamſtern von Rohſtoffvorräten
ſicherlich nicht unſere Hauptſorge ſein

Nun könnten aber die neuen kriegsfozialiſtiſchen Arbeits
und Regulierungsformen Ausſicht haben erhalten zu
bleiben weil ſie die Verſorgung organiſatoriſch verläßlicher

n rationeller und mit größerem Nutzen für die
Allgemeinheit durchführen als der privatwirtſchaftliche Ver
kehr Unter dieſem und nicht unter dem damals ganz fern
liegenden Geſichtspunkte der Sicherung und Verteilung
knapper Vorräte haben ja die Anhänger des Staatsſozialis
mus vor dem Kriege i Jdeen verfochten Die Frage lautet
alſo zeigen die praktiſchen Erfahrungen des Kriegsſozialis
mus daß auf gewiſſen Gebieten auf denen dieſe Erfahrungen
eben vorliegen der re der ungebundenen Privatwirt
ſchaft du e lböffentliche oder zumindeſt ſtark
öffentlich kontrollierte und regulierte Organiſationsformen
einen Fortſchritt bedeutet Kein e Volkswirt wird
es heute wagen dieſe Frage eindeutig reſt und vorbehalts
los zu beantworten Dazu würde eine bis ins einzelne mono
graphiſch genaue kritiſche volks und privatwirtſchaftliche
Unterſuchung der Tätigkeit der einzelnen wirtſchaft
lichen Kriegsorganiſationen gehören die gegenwärtig noch
völlig unmöglich iſt Nur auf die äußerlich ſichtbaren und in
den Vordergrund tretenden Erfolge und Fehlſchläge kann
man vorläufig ſein Urteil gründen Und da drängt ſich
denn vor allem eine Tatſache auf daß die öffentliche Orga
niſation zwiſchen den ſo ungeheuer vie u verſchlungenen
Beziehungen und ar hre der Privatwirtſchaft der ſie auf
gepfropft wird nür ſehr ſchwer ins Gleichgewicht
kommt und noch viel erer im 17 u erhalten iſt Hier fühlen ſich Jntoreſſenkreiſe ſchwer benach
teiligt und drängen die öffentliche Organiſation zu Neu
anpaſſungen die ſchließlich durchgeführt andere Kreiſe
uf don Plan rufen und andere e nen erzeugen dort

ergeben ſich neue wirtſchaftliche Zuſammenhänge die noch
nicht erfaßt ſind und in den Machtbereich der öffentlichen
Organiſation lege werden müſſen wenn ſie ihren Er
folg nicht ſtören ſollen Jnsgeſamt ein ungeheuer empfind
liches unv labiles Syſtem von Gegenſätzen und r
hängen in das der ſtaatliche Apparat mit verhältnismäßig

onalwirtſchaft Friedens wirtſchaft beruht l geringer Beweglichkeit hineingeſtellt iſt

Ob bei ſolcher Sachlage der Staat nach dem Kriegetarke Neigung zu vermehrter Reg ernnge und Wirt
chaftsorganiſationstätigkeit zeigen wird kann zweifelhaft
ein Sicher iſt daß nach dem Kriege ein weſentlich erwei

terter Staats fin an z ſozialismus droht Die Frage des
allgemeinen rein wirtſchaftspolitiſchen Staatsſozialismus

e gen noch im Dunkeln wir wiſſen ja auch noch gar
nicht wie ſich die künftige innerpolitiſche Reuorientierung
geſtalten und auf welche Kräfte ſie ſich ſtützen wird

Lehzke Depeſchen

Die Deutſchen bei Reims in der Offenſive
WTB Paris 20 Oktober Nach dem amtlichen Bericht

von geſtern nachmittag wurden drei ernſtliche Angriffe der
Deutſchen nordöſtlich von Souchez vollſtändig abgewieſen Jn
der Thampagne konnten wir die feindlichen Batterien zum
Schweigen bringen Eine Gruppe von Flugzeugen warf in
der Nacht vom 17 zum 18 Oktober Vomben auf das deutſche
Fliegerfeld von Burlioncourt bei Chätean Salins wo die
Zerſtörung mehrerer Schuppen und Unterſtände feſtgeſtellt
werden konnte

Nach heftiger Artillerievorbereitung griffen ſo meldet
der geſtrige Abendbericht die Deutſchen in einer Front von
10 Km öſtlich von Reims an und konnten ſtellen
weiſe in einige Stücke unſeres Schützengrabens erſter
Linie eindringen aus denen ſie aber nahezu voll
ſtändig vertrieben ſind Auch dieſe Truppenabteilungen
konnten nachmittags wieder geworfen werden Die feind
lichen Truppen erlitten bei dieſer Aktion bedeutende Ver
luſte Auf den übrigen Teilen der Front Artilleriekämpfe

44 feindliche Dampfer im September
vernichtet

WTB Berlin 20 Oktober Nach den jetzt vorliegen
den en Meldungen hinſichtlich des Handelskrieges
im September ſind insgeſamt durch unſere Unterſeeboote ver
ſenkt worden 29 Dampfer mit 103 316 Brutto Regiſter
tonnen ſieben Fiſcherfahrzeuge mit ungefähr 1200 Brutto
Regifſtertonnen zwei Transportdampfer mit 19 845 Tonnen
ferner durch Minen ſechs Dampfer mit 60 612 Brutto Re
giſtertonnen im ganzen 144 977 BruttoRegiſtertonnen

Vor einer großen Schlacht in Mazedonie u
Rotterdam 20 Oktober Der Londoner Berichterſtatter

des Pariſer Journal drahtet ſeinem Blatte aus Athen
Es ſcheint daß man ſich auf eine c in Mazedonien
vorbereitet An der Küſte kreuzen unau er ſtarke Ge
ſag von Torpedojägern ſie ſind auf der Jagd nach
eindlichen U Booten Während der Nacht ſchließen ſich

leichte Kreuzer an deren Lichtkegel die Wogen des
Aegäiſchen Meeres abſuchen Saloniki iſt jetzt zum Ziele
einer förmlichen Auswanderung geworden Rach dem Bei
ſpiel des Königs Peter der nach Priſtina ſich begeben haben
ſoll nehmen zahlreiche Familien aus Belgrad Niſch Aesküb
uſw in Saloniki einen zeitweiligen Aufenthalt

Proteſt des öſterreichiſchen Geſandten in Athen
VWVTB Lyon 20 Oktober Wie der Rspublicain arm

Athen berichtet hat der dortige öſterreichiſchungariſche Ge
ſandte Proteſt erhoben gegen die Landung alliierter Truppen
in Saloniki die Uebernahme der Eiſenbahnen Saloniki
Monaſtir und Saloniki Uesküb durch Griechenland ſowie
e J Laſung des öſterreichiſch ungariſchen Betriebs
perſonals
en

Verantwortlich für den vslitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinsialnachrichten Gericht Handels
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siesgfried Dyck für Anterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Ratonek für den Anzgeigenteil Albert
Varth Druck und Verlan Otte Hendel Sämtlich in

Halle a S

PDenkt en uns Senget

Salem
3
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Vom älüok
Schauspiel in 5 Akten 10 Bildern nach dem gleichnamigen

im hiesigen General Anzeiger erschienenen Roman
Gwendoline
Malte

4 r W

Hallische Liedertafel

direktor Bruno Heydrich

Abendkasse

der Coge zu denS S

Bernhard Unkenstein

Beefhoven Streichquartett
Streichquintett moll Brahms Streichsextett op 18 dur

Karten zu M 2 10 55 ,05

ceeg

O h ren

Hoseniräger Pantoffein
Sorten ERingemachtes

Liebesgabenstelle der
Gr Märkerstr

Pflanzen Sis Keine

Obsthäume
oder sonstige Gewächse aller Art
bevor Sie nicht den Gartenfreund
Nr 23 von Ed Poenicke Co
m b H Baumschulen in Delitzsch

Anfang s Uhr
Mit grösstem Erfolg zum 9 Mal

ehemaliges Mitglied vom hiesigen Stadttheater

D Thaliafestsaal
Donnerstag den 21 Okiober abends s Uhr

Zum Besgten der hiesigen lazaretie

S

der vereinigten Männerchöre

Männerſiedertafel Verein Sang und Klang
unter Leitung ihrer Dirigenten der Herren Konservatoriums

Konzertmeister Max Rnoch
Wurifschmidt Solistin IIse Helling Rosenthal Sopran

Ausführliches Programm an den Hnschlagsäulen
Ritter Flügel

Karten Sperrsitz zu M 2 und 50 offener Platz M
Stehplatz 50 Pf in der Hofmusikalienhandlung von Heinrich
Hothan Gr Ulrichstr 38 von 1 6 Uhr und en der

S Türmen Albreohtstr
Moniag den 25 Oktober abends 8 Uhr 8

127 Rammermusik Abend
der Herren Konzertmeister Paul

Professor Georg Wille unter
Mitwirkung von Friedrich Heintzsch 2 Bratsche und

Emil Robert Hansen 2 Cello

S Heinrich Hothan Gr lrich str 38 v 1 5 b r u Abend kasse

W 2 h h e zfür ie Halleschen

wird wieder um Liebesgaben gebeten
Bssonders erwünscht sind

Tabak Zigarren und Zigaretten Hemden Unterzeug e
Strümpfe Hand u Taschentücher Kopfkissenbezüge S
Keks Schokolade Dürrobst u Gemüse sowie alle

Lazarettzüge O I und Y I
7 Geschäftszeit von 12 und 26 Uhr

vereins

vergessen

Frl Maria Schlomka
Herr Adolf Stünkel

Könighehe Sehloss und Domkirche
Auf Anregung und Bitten des Vaterländischen Frauen

Liturgischer Festgottesdienst

Vorfeier des Geburtstages M der Keiserin und Königin
und Hohenzotlernjubelfeier

Donnerstag den 21 Oktober abends 8 Uhr
unter Mitwirkung des Domkirchenchors

und der Frau Professor Schmidt Haym
Festansprache Domprediger Konsistorialrat Josephson
Gottesdienstordnungen werden an den Kirchtüren verteilt

Lehrer Gesangverein

Chormeister Max uKgl Musikdirektor WII

vx mwww

bezeichnet

kg handlung Heinrich

Sonmnabend den 23 Okto

Gastspiel der Berliner Vrania
Wissenschaftfliches TheaterAn don ürsnzen von Std Tiro

Und talfen
Der italienisch österreichische Krieg

Vortrag mit 130 farbenprächtigen

Lichfhbildern
Der Vortrag bietet eine Fülle von Landschaften in geradezu
berausch Schönheit er wird als ein Meisterwerk der Uranie

Karten numeriert Mk 50 unnumeriert Mk l
Stehplatz 75 Mk u 005 Mk Steuer in der Hofmusikalien

Hothan und Abendkasse
e

ber abends 8 Uhr Thaliasäle

Morgen Donnerstag

öhiagtefeſ
t

bayriſche waſſerdichte

Loden Mäntel
für Damen Herren und Kinder

ſehr praktiſch und preiswert

ESEcht bayriſche T

Loden Pelerinen
empfiehlt ſehr preiswert

Für Wiederverkäufer

Pelzfutter aller Art
großer Auswahl

Gehr Danglowitz
Fellhandlung
w

Rofall Soſte
vorzügl z Wäſche Pfund nur

l Z22 Pfg 5 Pfd 1,50 Mk
Niemeyerſtraße Nr 11

Eingang Landwe

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

waſſerd für Herren Damen u Kinder

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Ia Pelzfelle und
für Zivil und Militärbedarf in

Fiſcherplan 2

Wille Alfred Wille

op 18 Nr 6 dur MoZart
in der Hofmusikalienhdlg von

S Blareffzügen
W

a en n cnhn R T ne
5 r

v d
2 v C 54 XTal J 4 d nJ r r

5 e S r J 7a

G Y J

Feuerzeuge Zwiebäcke

Le
h Se

gelesen haben Dieses hübsche
iehrreiche Werk enthält zahlreiche
sachkundige Anleitungen die den
Erfolg der Pflanzung sichern Es
wird Kostenſrei versandt

Golf Jacketts
apearie Neuheiten

in grösster Huswahl
Sporthaus

Julius Bacher
al Leiprigerstr

Sproſſen u Baumleitern
Schumann Gr Steinſtraße 30

DenBRahmen
für alle Grössen Bilder be
sonders grosse Auswahl in

Postkartenrahmen

C V Ritter
Leipzigerstrasse 90

C des Rab Spar Ver

n

Reformhbeinkleider
Binectoirehosen
Turnhosen

für Damen und Mädchen empfiehlt in
ſehr großer Auswahl

Gr SteinSchute Kachf ſtraße 84

ken
40 jähriger Erfolg

Zur Hautpklege entfernt

Liiienmüoh
alle

Unreinheiten
der Haut ver
leiht ihr ein

jugendlich
ches Aus
sehen

Gesichtsfalten
und beseitigt

Runzeln Sommersprossen
Röten und graue Haut
à Flasche M I bei

Oscar Ballin sen u jun
Part Leipzigerstrasse 91 u 63

Vorschriftsmeässige

gfflelershoffer

von Mk 23 en

C V KterLeipzigerstrasse 90

Korsstts
Lelhhbinden

Holzwolle Binden

im Oktober 1915

e BI

un e Je 2S re d re o 7 a5 ne r rX W n u 7 av 5 W d a Jne T e re re ne J h R
S 2

t 2 J
C V

Das rege Interesse welches meine erste diesjährige
Mostsendung aus der RKheinpfalz gefunden hat ver e
anlasste mich eine zweite von der Mosel folgen zu W

lassen und zwar her Zeltinger Himmelreich Most
eigener Kelterung

welcher von Mittwoch ab imWeilnrestaurant im Geschäftshause Rathausstrasse 7
sowie im Restaurant Tulpe Alte Promenade 5

zum Husschank kommt
Auch im Rhelngau ist jetzt die allgemeine Weinlese im Gange

meinen Geschälftsfreunden auch noch den 191ser eigenen Wachstums als Most vorzuführen
Winkel im Rheingau

2

Ich behalte mir vor

Johannes Grüm
F W J De ee e S a S c4 J e c

na r Be 7ne
e e3 v w mec v a

5 d c Der r r
o VS

e 2
3 S h o

S

u h
o 5

von

miedern Lelbohen

Kinderleibohen
Halastris empf Kaergettersatz

Untertaillen und Strumpfhalter

Reparaturen bölligst,
8 4 r J r 4 3 l 92990986080000

Reformieihehen

moedernster ärztiech

Mieder Schoner

en

Spezial Korsett Fabrik und grösstes Lager

See
fallen d

Offene Stellen
AMännliche

Erfolge nachweiſen kann wird von erſter Geſellſchaft

esucoht
verfügen erhalten den Vorzug

A 82320 Rudolt Mosse in Frankfurt
F e e

Mehrere tüchtige

Stellmacher
finden ſofort dauernde Beſchäftigung im Perſonen und Güter

wagenbau in der

Deſſauer Waggonfabrik Deſſau

Fuhrunternehmer
zum Kohlenfahren be gutem Akkordiohn sucht

Hallesches Kohlenwerk Brüderstr 5
Mitglied d Rab Spar Ver

vertraut mit den Sachſchaden Verſicherungszweigen der gute S

Hecren die über ungen zur Jnduſtrie und Behörd Sn e h x hörden h graben am Jägerplatz
Gefl Angebote mit Angabe der Gehaltsanſprüche befördert unter

M S

Für mein Kolonialwaren Geſchäft
ſuche ich für ſofort
2 tüchtige Verkäufer

militärfrei
Angebote mit Zeugnisabſchriften

Photographie und Gehaltsangabe er
beten an

Heinrich Ludwig Volgt
StettinErdarbeiter

werden eingeſtellt Bauſtelle Mühl

r Weſoſſehe J
Geübte Kaſſtererin

für unſere Stadtkaſſe geſucht
Antritt Alsbald
Bewerbungen mit ſelbſt geſchriebenem

Lebenslauf und Zeugnisabſchriften ſind
unter Augabe der Gehaltsanſprüche
umgehend einzureichen

Eilenburg den 16 Okt 1915
Der Magiſtrat

Stenotypistin
auch in Buchſührung bewandert die
gute Zeugniſſe aufweiſen kann per ſof
bei hoh Gehalt geſucht Schriſtliche
Off unter B 2288 an die Expedition

t

Weibliche

Wo kaun geb ältere fleißige Frau
verheir nachm Beſchäftigung finden
als Pflegerin Unterſtützung der Haus
oder Geſchäftsfrau oder ähnliches

Werte Offerten unter R 2396 an
die Exped d Ztg

Brennholz Verkauf
der Arbeitsſtätte der Evang Stadt

miſſion Weidenplan S
Telephon 1036 von 12 2 geſchloſſen
1 Korb 50 Pfg 10 Körbe 4,50 Mk
30 Körbe 12 Mk Aeſte etwas teurer

frei ins Haus
Rur gutes Kiefernholz

Die Verwaltung der Volksküche und
Kaffeehallen macht gauz beſonders
darauf aufmerkſam datz auch während
der Kriegszeit Marken bei den ange
gebenen Verkaufsſtellen zu haben ſind
die an Bedürftige verteilt werden
können

Die Volksküche
befindet ſich

Brunoswarte Nr 31
Speiſen werden verabreicht von

11 1 Uhr täglich
1 ganze Portion zu 25 Pfg
1 halbe Portion zu 15 Pfg

Marken zu ganzen und halben Por
iouen welche an beliebigen Tagen in
der Küche verwendei werden können
find zu haben bei Herrn Kaufmann
Paul Runke vormals Otfo Uille
Geiſtſtr 68 und bei Herrn Kaufmann
Ludwig Barth Leipzigerſtraße 80
Nähe des Leipziger Turmes

Ahreburger re
S Donnerstag den 21 Oktober 1915 S

Anfang 7 Uhr Ende 11 Uhr
Zum Gedenktag

der 500 jährigen Herrſchertätigkeit
des Hohenzollernhauſes

Vorſtellung
Die Quitzowrs

Schauſpiel von E v Wildenbruch
Freitag Tannhäuser

nun

3

optische Waren
eiswert und gut

empfiehlt

Otto Unbekannt

/Jahnleidende
Zähne werd unt langj Gar
naturgetreu v 2 Mk an ein
geſetzt Gold Silber Platin
Kupfer Porzellan u Zement
en 2e riie et an

ahnziehen loNervtöten Zahnreinig a ek 3

Anfert v Goldkron Brück u Stift
zähnen 2c Sprechſt tägl 1 7

auch r e ſofZahnatelier
Halle a 5 Geiſtſtr 5 IAlb Loewenstein Dentis

Ausw künſtl Zähne u Plomben
in kürz Zeit Langiöhrige Praxis

Stickrahmen
für alle Handarbeiten

W

W

Q des Rab Spar Ver

Sie 4ggehe

selar billig

F Ritter
Leipzigerstrasse 90

in allenTee Sorten
Souchong Congo Java Ceylon
Jud Aſſam auch Miſchungen
alles in n Wege unt Garantie
rein wohlſchmeckender Ware u zwar
feinſte zu Mk 40 per K
feine 60gute 55 20 55 59 99mittlere 57 2 35 25verzollt liefern gegen Nahme bei Ab
nahme von mindeſtens 3 Pfd erkl
Porto und von 5 Pfd portofrei

Oswald Becken 60
Zemburg Alſterdam 35

Wasseerdichte

Schlaf Säcke
Wäsche Säcke

empfiehlt

Julius BacherCo Leipzigerstr 102

h hx FKirefern Hrennholz
X in ſtarken Scheiten auch klein ge
X macht in Fuhren frei Haus
x Carl Schumann Gr Steinſtr 30
er

Plüſchſofa Garnitur Nußb
J Schreibtiſch mit Schränkchen

40 MkK Steg und Auszieh
tiſche 12 MkK Vertiko Kleider
Zſchränke Trumeaus Spiegel
m Schränkchen Kuliſſentiſche
Bettſtelle mit Matr Waſchtiſche verkauft

Friedrich Peileke

Geiſtſtraße 25

n n n PrivateMetallhetten zent
Holzrahmenmatratz Kinderbetten
Elsenmöhbelfabrik Suhl i Thür

P Kauſgesuehe J

Hohe Preiſe zahle
für dunkle Damenſachen Herren
jackettanzüge Ulſter Winterüber
zieher Betten Portieren Teppiche
Gefl recht baldige Offerten erbittet
nur per Poſt H ReiterGr Märkerſtr 21 I

Stroh
geſund und trocken ſofort lieferbar
kauft gegen Kaſſe

Albert Teichmann
Strohmehlfabrik Croſſen a Elſter

Seit Jahren
zahlt allerhöchte Preise f getrag

3errenkleider
ſowie ganzeSchuhwerk Nachlaſſe

Bei Beſtellung durch Poſtkarte oder
Telephon Nr 4889 Komme ſofort
auch außerhalb

Ein und Perkaufshaus
22 Schülershof 22 am Marktplatz

Renner

err
etr

41
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Laege
Nr 10
Abteil

S

Nr 10
7 K
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vermifß

mann
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Nr 231
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rich Me
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